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Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben XXX
o000

1 Trage die Zeitangaben in der richtigen GroR3- und Kleinschreibung in die Liicken ein. Gib dann in den
Klammern dahinter die Ziffer der Regel an, die dir bei der richtigen Schreibweise geholfen hat.

M Die GroR3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

1 Stehen diese Signalwdrter vor Tageszeiten und Wochenangaben, schreibst du diese grof3:
a) Artikel - Nomen: der Montag
b) versteckter Artikel — Nomen: am Nachmittag
c) Adjektiv — Nomen: langweilige Abende
d) Artikel/Pronomen und Adjektiv — Nomen: die lange Nacht

2 a) Wenn kein Artikel vor Tageszeiten und Wochentagen steht und sie auf -s enden, werden
sie kleingeschrieben: Der Fuchs holt sich nachts seine Beute.
b) Steht aber ein Artikel vor Tageszeiten und Wochenzeiten, die auf -s enden, dann werden
auch sie groRgeschrieben: Der Fuchs hatte sich eines Nachts im Huhnerstall verirrt.

3 Diese Zeitangaben werden immer kleingeschrieben: heute, morgen, tbermorgen, gestern,
vorgestern. Aufpassen musst du bei der Zeitangabe morgen:
a) Wird sie verwendet, um auf den nachsten Tag hinzuweisen, dann schreibt man sie klein:
Wir treffen uns morgen am See.
b) Wird damit gesagt, dass etwas in der Fruhe stattfindet, dann schreibt man sie grof:
Die Sonne leuchtet am Morgen rot.

4 Diese Zeitangaben werden immer grof3geschrieben: Vormittag, Mittag, Nachmittag, Abend,
Nacht.

5 Folgen zwei Zeitangaben hintereinander, wird die zweite Zeitangabe immer grol3geschrieben:
heute Vormittag, morgen Mittag, gestern Nachmittag, vorgestern Nacht.

Gauner - ein Collie stellt sich vor

Hallo ihr Lieben, mein Name ist Gauner und HEUTE (____ ) mochte ich euch etwas iiber

meine Familie erzéhlen. Meine Familie sind die Schumanns, Herbert Schumann, seine Frau Margit und die

Kinder Sabine und Simon. Ich bin fiir Simon verantwortlich und kiimmere mich tédglich um ihn. Jeden
MORGEN (____ ) wecke ich ihn um 6.30 Uhr und helfe ihm beim Waschen, indem ich ihm

schon einmal das Gesicht sauber lecke. Unndtigerweise wascht er sich danach noch einmal. AnschlieSend

macht er unser Friihstiick. Um 7.30 Uhr geht er dann zur Schule. Wahrend er am VOR-

MITTAG ( ) in der Schule ist, gehe ich mit seiner Mutter im Wald spazieren. Auslauf ist ja so wichtig fiir

den Menschen! Doch manchmal geht Margit in dem grofien Wald verloren und dann ruft sie so lange mei-

nen Namen, bis ich sie wiedergefunden habe. Erst GESTERN NACHMITTAG
( ) ist uns das wieder passiert. Nach einer kleinen Zwischenmabhlzeit sitze ich MITTAGS
( ) immer im Garten und ruhe mich aus. Manchmal kommt auch Mikesch, der Kater der Nachbarn,

heriiber und wir spielen , Katz und Hund”. Ich belle und er erschreckt sich. Herrlich! Ich bin gespannt, ob er
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HEUTE ABEND ( ) Lust auf eine neue Runde hat. Spatestens
MORGEN ( ) werde ich ihn bestimmt wiedersehen.
Ganz besonders freue ich mich immer auf den FREITAG ( ), weil ndmlich immer am
NACHMITTAG ( ) mein Schwimmtraining stattfindet. Dazu treffen wir uns mit

meinem Kumpel Sammy am See. Sammy bringt dann immer Marius mit, damit Simon in der Zeit, in der wir
im See schwimmen, jemanden zum Spielen hat. Anschlieflend bringe ich den Jungs eine ganze Menge Tricks
bei. Wenn ich ihnen zum Beispiel einen Stock bringe, dann werfen sie ihn. Das klappt schon ganz gut. Nur

das Zielen miissen sie noch mehr trainieren. Immer SAMSTAGS ( ) trage ich dann

mit Sabine die Wochenendzeitungen aus und achte dabei darauf, dass ihr nichts passiert und die Leute nett
zu ihr sind. Am SONNTAG (_____) fahre ich dann zur Belohnung mit der ganzen Familie
zum Picknick in den Park. Ich iiberlasse Herrn Schumann das Fahren, wéhrend ich mich so lange um die
Kinderbelustigung auf der Riicksitzbank kiimmere. Das lieben alle. Im Park angekommen, treffe ich dann

andere Hunde und wir tauschen Erziehungstipps fiir unsere Familien aus. Eines SONN-

TAGS (_____) ist unser Picknick allerdings buchstablich ins Wasser gefallen und wir haben stattdessen un-
sere Oma besucht. Bei ihr gibt es zum MITTAG (____ ) immer den leckersten Braten der
ganzen Welt. Am ABEND (_____ ) sehen wir dann meistens gemeinsam fern. Oft lasse ich die
anderen auf der Couch sitzen und mache es mir in meinem Ohrensessel gemiditlich. Ich lasse den Familienrat
entscheiden, was wir uns ansehen, denn Mitbestimmung ist wichtig. Wenn mir das Programm nicht gefallt,
kann ich immer noch dafiir sorgen, dass alle ABENDS (__ ) noch einmal zu einem Spa-
ziergang aufbrechen. Um neun Uhr bringe ich dann Simon ins Bett. Er ist ein guter Junge und darf deshalb
in meinem Bett schlafen. Ich passe dann NACHTS (____ ) bis zum néachsten

MORGEN ( ) auf ihn auf.

2 Stell dir vor, Gauners Nachbarkater Mikesch wirde sich vorstellen. Was kdnnte er wohl alles berichten?
Schreibe einen solchen Text aus der Sicht von Kater Mikesch und schildere dabei, was er den ganzen
Tag Uber so macht. Verwende dabei mdglichst viele Zeitangaben:

Mikesch - ein Stubenkater stellt sich vor
Hey, wie geht es euch? Ich bin Mikesch und wohne mit meiner Familie, den Miillers, im Wollweg 113 ...
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Grol3- und Kleinschreibung von Zeitangaben oo
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1 Trage die Zeitangaben in der richtigen GroR3- und Kleinschreibung in die Liicken ein. Die Ziffer in der
Klammer nennt dir die passende Regel aus dem Merkkasten, die dir beim Finden der richtigen Schreib-
weise weiterhilft.

M Die GroR3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

1 Stehen diese Signalwdrter vor Tageszeiten und Wochenangaben, schreibst du diese grof3:
a) Artikel - Nomen: der Montag
b) versteckter Artikel — Nomen: am Nachmittag
c) Adjektiv — Nomen: langweilige Abende
d) Artikel/Pronomen und Adjektiv — Nomen: die lange Nacht

2 a) Wenn kein Artikel vor Tageszeiten und Wochentagen steht und sie auf -s enden, werden
sie kleingeschrieben: Der Fuchs holt sich nachts seine Beute.
b) Steht aber ein Artikel vor Tageszeiten und Wochenzeiten, die auf -s enden, dann werden
auch sie groRgeschrieben: Der Fuchs hatte sich eines Nachts im Huhnerstall verirrt.

3 Diese Zeitangaben werden immer kleingeschrieben: heute, morgen, tbermorgen, gestern,
vorgestern. Aufpassen musst du bei der Zeitangabe morgen:
a) Wird sie verwendet, um auf den nachsten Tag hinzuweisen, dann schreibt man sie klein:
Wir treffen uns morgen am See.
b) Wird damit gesagt, dass etwas in der Frihe stattfindet, dann schreibt man sie grof:
Die Sonne leuchtet am Morgen rot.

4 Diese Zeitangaben werden immer grof3geschrieben: Vormittag, Mittag, Nachmittag, Abend,
Nacht.

5 Folgen zwei Zeitangaben hintereinander, wird die zweite Zeitangabe immer grof3geschrieben:
heute Vormittag, morgen Mittag, gestern Nachmittag, vorgestern Nacht.

Gauner - ein Collie stellt sich vor

Hallo ihr Lieben, mein Name ist Gauner und HEUTE (3) mochte ich euch etwas iiber meine

Familie erzahlen. Meine Familie sind die Schumanns, Herbert Schumann, seine Frau Margit und die Kinder

Sabine und Simon. Ich bin fiir Simon verantwortlich und kiimmere mich tédglich um ihn. Jeden
MORGEN (3b) wecke ich ihn um 6.30 Uhr und helfe ihm beim Waschen, indem ich ihm schon

einmal das Gesicht sauber lecke. Unnotigerweise wischt er sich danach noch einmal. Anschliefend macht er

unser Frithstiick. Um 7.30 Uhr geht er dann zur Schule. Wahrend er am VORMITTAG (1b)

in der Schule ist, gehe ich mit seiner Mutter im Wald spazieren. Auslauf ist ja so wichtig fiir den Menschen!
Doch manchmal geht Margit in dem grofien Wald verloren und dann ruft sie so lange meinen Namen, bis

ich sie wiedergefunden habe. Erst GESTERN NACHMITTAG (5) ist uns das

wieder passiert. Nach einer kleinen Zwischenmabhlzeit sitze ich MITTAGS (2a) immer im Gar-

ten und ruhe mich aus. Manchmal kommt auch Mikesch, der Kater der Nachbarn, heriiber und wir spielen
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,Katz und Hund”. Ich belle und er erschreckt sich. Herrlich! Ich bin gespannt, ob er
HEUTE ABEND (5) Lust auf eine neue Runde hat. Spétestens MORGEN (3a) werde ich ihn
bestimmt wiedersehen.
Ganz besonders freue ich mich immer auf den FREITAG (1a), weil ndmlich immer am

NACHMITTAG (1b) mein Schwimmtraining stattfindet. Dazu treffen wir uns mit mei-

nem Kumpel Sammy am See. Sammy bringt dann immer Marius mit, damit Simon in der Zeit, in der wir im
See schwimmen, jemanden zum Spielen hat. Anschlieffend bringe ich den Jungs eine ganze Menge Tricks
bei. Wenn ich ihnen zum Beispiel einen Stock bringe, dann werfen sie ihn. Das klappt schon ganz gut. Nur

das Zielen miissen sie noch mehr trainieren. Immer SAMSTAGS (2a) trage ich dann mit

Sabine die Wochenendzeitungen aus und achte dabei darauf, dass ihr nichts passiert und die Leute nett zu

ihr sind. Am SONNTAG (1b) fahre ich dann zur Belohnung mit der ganzen Familie zum

Picknick in den Park. Ich tiberlasse Herrn Schumann das Fahren, wahrend ich mich so lange um die Kinder-
belustigung auf der Riicksitzbank kiimmere. Das lieben alle. Im Park angekommen, treffe ich dann andere

Hunde und wir tauschen Erziehungstipps fiir unsere Familien aus. Eines SONNTAGS (2b)

ist unser Picknick allerdings buchstéblich ins Wasser gefallen und wir haben stattdessen unsere Oma be-
sucht. Bei ihr gibt es zum MITTAG (1b) immer den leckersten Braten der ganzen Welt. Am

ABEND (1b/4) sehen wir dann meistens gemeinsam fern. Oft lasse ich die anderen auf der
Couch sitzen und mache es mir in meinem Ohrensessel gemiitlich. Ich lasse den Familienrat entscheiden, was
wir uns ansehen, denn Mitbestimmung ist wichtig. Wenn mir das Programm nicht geféllt, kann ich immer
noch dafiir sorgen, dass alle ABENDS (2a) noch einmal zu einem Spaziergang aufbrechen. Um
neun Uhr bringe ich dann Simon ins Bett. Er ist ein guter Junge und darf deshalb in meinem Bett schlafen. Ich

passe dann NACHTS (2a) bis zum néchsten MORGEN (3b) auf ihn auf.

2 Stell dir vor, Gauners Nachbarkater Mikesch wiirde sich vorstellen. Was kdnnte er wohl alles berichten?
Schreibe einen solchen Text aus der Sicht von Kater Mikesch und schildere dabei, was er den ganzen
Tag Uber so macht. Verwende dabei mdglichst viele Zeitangaben:

Mikesch - ein Stubenkater stellt sich vor
Hey, wie geht es euch? Ich bin Mikesch und wohne mit meiner Familie, den Miillers, im Wollweg 113 ...
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Schiillerband Seite 211 1

Verben konnen zu Nomen werden

Ohne Handy geht nichts

Fiir viele Jugendliche ist das Besitzen eines Handys keine Besonderheit mehr. Schon beim Programmie-
ren des Gerates haben sie ihren eigenen Spafi. Mancher kann sich sein Verabreden mit Freunden ohne
ein Handy kaum noch organisieren. Fiir das mobile Telefonieren gelten aber besondere Regeln. Zwar ist
die stdndige Erreichbarkeit ein grofser Vorteil fiir viele Teenager. Doch sollten sie darauf achten, dass

5 das Belastigen anderer Leute verhindert wird. Wer will schon im Zug oder in der Kaufhalle vom telefo-
nischen Streiten fremder Leute gestort werden. Auch die verriicktesten Klingeltdne kdnnen irgendwann
zur Nervenprobe werden.

1 Die im Text gekennzeichneten Verben sind zu Nomen geworden und werden deshalb grol3geschrieben.
Schreibe sie zusammen mit ihren jeweiligen Signalen fiir die GroRschreibung in die entsprechende Zeile.
Lies dazu nochmal im Schilerband auf Seite 211 den Merkkasten.

Artikel:

versteckter Artikel:

Pronomen:

2 Suche im nachsten Textabschnitt die sieben nominalisierten Verben selbst heraus und notiere diese wie
in Aufgabe 1. Achte auf die Signale der Gro3schreibung.

Absolutes Handyverbot gibt es in Flugzeugen, Krankenhausern, Arztpraxen, an Tankstellen und sogar

in Sprenggebieten. Ein Verstoflen gegen dieses Verbot kann gefahrliche Folgen haben, da Stérungen bei
10 anderen Gerdten vorkommen konnen. Teilweise verboten, auf jeden Fall aber unerwiinscht sind Mobil-

telefone in oOffentlichen Verkehrsmitteln, wenn nicht spezielle Pldatze vorgesehen sind. In Kirchen,

Museen, Ausstellungen, Kinos oder Theatern ist das Ausschalten des Handys unbedingt notwendig.

Auch vom schnellen Verschicken einer SMS iiber das Handy sollte man Abstand nehmen. Kein Klingeln

oder Surren ldsst ungestorten Film-, Kunst- oder Musikgenuss zu. Unglaublich, aber unzéhlige Genera-
15 tionen haben ohne das standige Schreiben oder Erhalten von SMS tiberlebt.

Artikel:

versteckter Artikel:

Pronomen:

3 Erganze die folgenden Satze mit einem nominalisierten Verb und dem passenden Signal der Grof3schrei-
bung. Beachte die GroRR3schreibung: zum, das, beim, ein, ans, GENIEREN, REDEN, AUSSCHALTEN,
VORBEREITEN, ZUHOREN.

a) Bei standiger Handybenutzung kommt man im Gespréach kaum

b) Unmoglich scheint dabei auch eines Kinofilms.

¢) In der Offentlichkeit denkt kaum jemand des Handys.

d) offentlicher Veranstaltungen sollte an entsprechende Ansagen gedacht werden.
e) Vielleicht ist dann fiir besseres gesorgt.
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4 Auch Adjektive konnen Signale fur die Grof3schreibung nominalisierter Verben sein. Sie haben dann
ebenfalls eine Endung. Der Satz ,Den Fans macht es nichts aus, stundenlang zu warten.” lautet mit dem
nominalisierten Verb: ,Den Fans macht das stundenlange Warten nichts aus.”

Markiere dementsprechend in den folgenden Satzpaaren die jeweils richtige Schreibung des Verbs bzw.
des nominalisierten Verbs:

a) In offentlichen Verkehrsmitteln hort man oft viele Handys laut K/klingeln.
b) In offentlichen Verkehrsmitteln hort man oft lautes K/klingeln vieler Handys.

c) Teenager lieben fleiffiges S/schreiben von SMS.
d) Teenager wollen fleilig SMS S/schreiben.

e) Handynutzer konnen sich iiber viele Dinge schnell I/informieren.
f) Schnelles I/informieren ist fiir Handynutzer kein Problem.

5 Im folgenden Text sind einige Verben in Gro3buchstaben geschrieben. Nur funf sind nominalisiert und
missen groRgeschrieben werden. Entscheide, welche und notiere sie mit ihrem Signalwort.

Manchmal ist das Handy unverzichtbar

Mobiltelefone sind eine unverzichtbare Erfindung in der heutigen Zeit. Man denke nur an Autopannen
oder Unfille, bei denen schnelles HELFEN oder ALARMIEREN der Rettungswagen unmoglich ware.
Abgesehen vom STOREN anderer Leute sollte man auch an die Telefonkosten DENKEN, die beim
Handy ins Unermessliche STEIGEN konnen. Besonders sparsam solltest du sein, wenn deine Eltern das

5 BEZAHLEN iibernommen haben. Wenn das Budget nicht reicht, kann man dieses Hobby durch eigenes
ARBEITEN in den Ferien finanzieren.
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Verben konnen zu Nomen werden oo
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Ohne Handy geht nichts

Fiir viele Jugendliche ist das Besitzen eines Handys keine Besonderheit mehr. Schon beim Programmie-
ren des Gerates haben sie ihren eigenen Spafi. Mancher kann sich sein Verabreden mit Freunden ohne
ein Handy kaum noch organisieren. Fiir das mobile Telefonieren gelten aber besondere Regeln. Zwar ist
die stindige Erreichbarkeit ein grofser Vorteil fiir viele Teenager. Doch sollten sie darauf achten, dass

5 das Belastigen anderer Leute verhindert wird. Wer will schon im Zug oder in der Kaufhalle vom telefo-
nischen Streiten fremder Leute gestort werden. Auch die verriicktesten Klingeltdne kdnnen irgendwann
zur Nervenprobe werden.

Die im Text gekennzeichneten Verben sind zu Nomen geworden und werden deshalb groRRgeschrieben.
Unterstreiche im Text das jeweilige Signal fir die GroRschreibung. Zwei Signale sind bereits gekenn-
zeichnet. Schreibe dann die nominalisierten Verben zusammen mit den Signalen in der entsprechenden
Zeile auf.

Artikel:

versteckter Artikel:

Pronomen:

Suche im nachsten Textabschnitt die sieben nominalisierten Verben selbst heraus und notiere diese wie in
Aufgabe 1. Achte auf die Signale der Gro3schreibung. Im Beispiel bezieht es sich auf gleich zwei Verben.

Absolutes Handyverbot gibt es in Flugzeugen, Krankenhdusern, Arztpraxen, an Tankstellen und sogar

in Sprenggebieten. Ein Verstofien gegen dieses Verbot kann gefahrliche Folgen haben, da Stérungen bei
10 anderen Gerdten vorkommen konnen. Teilweise verboten, auf jeden Fall aber unerwiinscht sind Mobil-

telefone in oOffentlichen Verkehrsmitteln, wenn nicht spezielle Pldtze vorgesehen sind. In Kirchen,

Museen, Ausstellungen, Kinos oder Theatern ist das Ausschalten des Handys unbedingt notwendig.

Auch vom schnellen Verschicken einer SMS iiber das Handy sollte man Abstand nehmen. Kein Klingeln

oder Surren ladsst ungestorten Film-, Kunst- oder Musikgenuss zu. Unglaublich, aber unzihlige Genera-
15 tionen haben ohne das standige Schreiben oder Erhalten von SMS tiberlebt.

Artikel: das Schreiben, das ...

versteckter Artikel:

Pronomen:

Setze die folgenden Wendungen sinnvoll in die Satze ein und beachte die Gro3schreibung der nominali-
sierten Verben: ANS AUSSCHALTEN, ZUM REDEN, BEIM VORBEREITEN, DAS GENIEREN.

a) Bei standiger Handybenutzung kommt man im Gespréach kaum

b) Unmoglich scheint dabei auch eines Kinofilms.
¢) In der Offentlichkeit denkt kaum jemand des Handys.
d) offentlicher Veranstaltungen sollte an entsprechende Ansagen gedacht werden.
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4 Auch Adjektive kdnnen Signale fir die Gro3schreibung nominalisierter Verben sein. Sie haben dann
ebenfalls eine Endung. Der Satz ,Den Fans macht es nichts aus, stundenlang zu warten.” lautet mit dem
nominalisierten Verb: ,Den Fans macht das stundenlange Warten nichts aus.”

Markiere dementsprechend in den folgenden Satzpaaren die jeweils richtige Schreibung des Verbs bzw.
des nominalisierten Verbs:

a) In offentlichen Verkehrsmitteln hort man oft viele Handys laut K/klingeln.
b) In offentlichen Verkehrsmitteln hort man oft lautes K/klingeln vieler Handys.

c) Teenager lieben fleiffiges S/schreiben von SMS.
d) Teenager wollen fleilig SMS S/schreiben.

e) Handynutzer konnen sich iiber viele Dinge schnell I/informieren.
f) Schnelles I/informieren ist fiir Handynutzer kein Problem.
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Schillerband Seite 214 1

Adjektive kdnnen zu Nomen werden

1 Adjektive kénnen durch einen Artikel nominalisiert werden. Achte in den folgenden Satzen darauf,
worauf sich der davorstehende Artikel bezieht.

1) Der Mathelehrer iibt am Nachmittag mit den leistungsschwacheren Schiilern Grundrechenaufgaben.
2) Der Mathelehrer iibt am Nachmittag mit den Leistungsschwécheren Grundrechenaufgaben.

3) Mit den leistungsstarkeren Schiilern 16st er Textaufgaben.

4) Mit den Leistungsstarkeren 16st er Textaufgaben.

5) Die Besten werden zur Mathematikolympiade geschickt.

6) Die besten Rechner werden zur Mathematikolympiade geschickt.

2 Ordne den Satzen in Aufgabe 1 die passende Begrindung fir die Klein- oder Grol3schreibung der Adjektive
zu, indem du ,a)" oder ,b)* hinter den jeweiligen Satz notierst.

a) Hier gehort das Adjektiv zum Nomen. Das Adjektiv steht im selben Fall wie das Nomen.
b) Hier ist das Adjektiv selbst durch den Artikel zu einem Nomen geworden.

3 Markiere, ob in den folgenden beiden Satzen das Adjektiv jeweils klein- oder grol3geschrieben (= nomina-
lisiert) wird. Wende dabei deine Kenntnisse aus den Aufgaben 1 und 2 an.

1) Die Klassenrdume der jiingeren/Jiingeren Schiiler sind oft bunter gestaltet als die der &lteren/Alteren
Schiiler.
2) Die jiingeren/Jiingeren malen und basteln im Unterricht noch héufiger als die dlteren/Alteren.

M 1. Adjektive kénnen zu Nomen werden. Auf die Gro3schreibung von Adjektiven weisen
bestimmte Signale hin. Das sind:
o Artikel: das Gute, ein Gutes
» Worter: wie viel, wenig, alles, manches, etwas, nichts, alles Liebe, etwas Schones
e Pronomen: ihr Blau, sein Grin
» versteckte Artikel: ins (= in das ) Blaue

2. Auch die Endungen -e, -en und -es kdnnen ein Signal fir die GroRschreibung sein:
das Alte, etwas Neues.

4 Begrinde mit den Tipps aus dem Kasten die Schreibung der kursiv gedruckten Adjektive, indem du das
Signal fur die Grof3schreibung farbig markierst und hinter dem Satz notierst (z. B. Artikel, Pronomen, ...).

a) In manchen Schiilercafés kann man im Angebot wenig Gesundes entdecken.

b) Viele Schiiler kaufen gern in den Pausen etwas Siifies.

¢) Sogar in ihrer Brotdose bringen sie immer ihr Siiffes mit.

d) Ein Obstsalat kann ihr Essverhalten ins Vitaminreiche verandern.

e) Im Kochkurs kénnen sie das Genussvolle der gesunden Kiiche probieren.
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5 Markiere im folgenden Text die richtige Schreibung der Adjektive. Achte dabei auf die Signale der
Grof3schreibung.

Ende der Kreidezeit

Das Gerédusch von quietschender Kreide auf der Tafel kann einem ganz schin/Schén in den Ohren
schmerzen. Das wird bald aber nicht mehr mdglich/Méglich sein. Denn in vielen/Vielen Klassenzimmern
schraubt man mittlerweile ,interaktive Whiteboards” an die Wand und macht so vom modernsten/
Modernsten Gebrauch. Diese weiflen/Weiflen Flichen reagieren auf Beriihrungen. Lehrer und Schiiler

5 schreiben oder zeichnen darauf mit den Fingern oder mit einem speziellen Stift. Dadurch wird jeder in-
teressante/Interessante Gedanke von allen Beteiligten festgehalten. Das praktische/Praktische daran ist, dass
falsche Losungen auch schnell wieder mit einem speziellen Schwamm geldscht werden kénnen.
Auflerdem sind Whiteboards mit einem Computer und dem Internet verbunden. So lassen sich kinder-
leicht/Kinderleicht Landkarten, Animationen oder Filme zeigen. Das Bild entsteht wie beim Fernseher in

10 der Tafel oder wird per Beamer darauf abgebildet. Das besondere/Besondere am Unterricht nach dieser
Methode ist die Anschaulichkeit des Wissens. Mit dem Whiteboard kann jede Stunde zu etwas auferge-
wohnlichem/Aufergewdhnlichem werden.

6 Lies zum Abschluss den folgenden Text. Schreibe dann die Satze richtig ab und achte dabei auf die
nominalisierten Adjektive. Es hilft dir, wenn du vorher die davorstehenden Signalwdrter entdeckst.

In der letzten Woche erlebten wir im Geographieunterricht etwas BESONDERES. Wir bekamen Besuch
von zwei Radsportlern, die auf ihrer Deutschlandrundreise viel BEEINDRUCKENDES erlebt hatten. In
drei Monaten konnten sie per Drahtesel ihr Heimatland einmal umrunden und das BESTE in Fotos fest-
halten. Durch ihren Reisebericht haben wir viel SCHONES entdeckt. Vom BLAU der Ostsee {iber das

5 GRUN der Wilder bis zu den WEISSEN Gipfeln der Alpen waren die SCHONSTEN Landschaften da-
bei. Nach dieser Stunde hatten wir richtig Lust auf eine Radreise, um selbst nichts ABENTEUERLICHES
in der Natur zu verpassen.
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Adjektive kdnnen zu Nomen werden oo

1 Adjektive kénnen durch einen Artikel nominalisiert werden. Achte in den folgenden Satzen darauf,
worauf sich der davorstehende Artikel bezieht.

1) Der Mathelehrer iibt am Nachmittag mit den leistungsschwacheren Schiilern Grundrechenaufgaben.
2) Der Mathelehrer iibt am Nachmittag mit den Leistungsschwécheren Grundrechenaufgaben.
3) Mit den leistungsstarkeren Schiilern 16st er Textaufgaben.

4) Mit den Leistungsstarkeren 16st er Textaufgaben.

2 Ordne den Satzen in Aufgabe 1 die passende Begrindung fiir die Klein- oder Grol3schreibung der Adjektive
zu, indem du ,a)" oder ,b)* hinter den jeweiligen Satz notierst.

a) Hier gehort das Adjektiv zum Nomen. Das Adjektiv steht im selben Fall wie das Nomen.
b) Hier ist das Adjektiv selbst durch den Artikel zu einem Nomen geworden.

3 Markiere, ob in den folgenden beiden Satzen das Adjektiv jeweils klein- oder grol3geschrieben (= nomina-
lisiert) wird. Wende dabei deine Kenntnisse aus den Aufgaben 1 und 2 an.

1) Die Klassenrdume der jiingeren/Jiingeren Schiiler sind oft bunter gestaltet als die der &lteren/Alteren
Schiiler.
2) Die jiingeren/Jiingeren malen und basteln im Unterricht noch héufiger als die dlteren/Alteren.

M 1. Auf die Grof3schreibung von Adjektiven weisen bestimmte Signale hin. Das sind:
o Artikel: das Gute, ein Gutes
» Signalwaorter: wie viel, wenig, alles, manches, etwas, nichts, alles Liebe, etwas Schones
* Pronomen: ihr Blau, sein Grin
» versteckte Artikel: ins (= in das ) Blaue
2. Auch die Endungen -e, -en und -es kdnnen ein Signal fir die GroRschreibung sein:
das Alte, etwas Neues.

4 Begrinde mit den Tipps aus dem Kasten die Schreibung der kursiv gedruckten Adjektive, indem du das
Signal fur die Grof3schreibung farbig markierst und hinter dem Satz notierst (z. B. Artikel, Pronomen, ...).

a) In manchen Schiilercafés kann man im Angebot wenig Gesundes entdecken.

b) Viele Schiiler kaufen gern in den Pausen etwas SiifSes.

c) Sogar in ihrer Brotdose bringen sie immer ihr Siiffes mit.

d) Ein Obstsalat kann ihr Essverhalten ins Vitaminreiche verandern.

e) Im Kochkurs kénnen sie das Genussvolle der gesunden Kiiche probieren.
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5 Markiere, ob die unterstrichenen Adjektive im folgenden Text klein- oder groRRgeschrieben werden Achte
dabei auf die Signale der Grof3schreibung. Schreibe dann die unterstrichenen Wortgruppen richtig auf.

Ende der Kreidezeit

Das Gerédusch von quietschender Kreide auf der Tafel kann einem ganz schin/Schén in den Ohren
schmerzen. Das wird bald aber nicht mehr mdglich/Méglich sein. Denn in vielen/Vielen Klassenzimmern
schraubt man mittlerweile ,interaktive Whiteboards” an die Wand und macht so vom modernsten/
Modernsten Gebrauch. Diese weiflen/Weiflen Flichen reagieren auf Beriihrungen. Lehrer und Schiiler

5 schreiben oder zeichnen darauf mit den Fingern oder mit einem speziellen Stift. Dadurch wird jeder in-
teressante/Interessante Gedanke von allen Beteiligten festgehalten. Das praktische/Praktische daran ist, dass
falsche Losungen auch schnell wieder mit einem speziellen Schwamm geldscht werden kénnen.
Auflerdem sind Whiteboards mit einem Computer und dem Internet verbunden. So lassen sich kinder-
leicht/Kinderleicht Landkarten, Animationen oder Filme zeigen. Das Bild entsteht wie beim Fernseher in

10 der Tafel oder wird per Beamer darauf abgebildet. Das besondere/Besondere am Unterricht nach dieser
Methode ist die Anschaulichkeit des Wissens. Mit dem Whiteboard kann jede Stunde zu etwas auferge-
wohnlichem/Aufergewdhnlichem werden.

6 Schreibe zum Abschluss die folgenden Satze richtig auf. Beachte dabei, dass nicht alle Adjektive
nominalisiert sind.

1. Auf einer Reise durch Deutschland kann man viel SCHONES entdecken.

2. Das BLAU der Seen, das GRUN der Wilder und die WEISSEN Gipfel der Alpen locken
viele Touristen an.

3. Dazu braucht man nichts BESONDERES zu planen, wenn man ein GUTES Rad, eine
Landkarte und einen Fotoapparat hat.

4. So halt man manch ABENTEUERLICHES und BEEINDRUCKENDES als Erinnerung fest.
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Die Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben XXX
o000

M Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

1. Tageszeiten und Wochentage, vor denen ein Artikel, ein versteckter Artikel oder ein
Adjektiv steht, werden immer gro3geschrieben:
der Morgen, am Freitag, ein interessanter Abend.

2. Tageszeiten und Wochentage, die auf -s enden und vor denen kein Artikel steht,
werden immer kleingeschrieben:
Ich gehe sonntags meistens ins Kino. Am liebsten lese ich abends im Bett.
Achtung! Steht ein Artikel vor solchen Zeitangaben, werden sie groRgeschrieben:
Eines Sonntags aber war das Kino geschlossen.

3. Die Wérter vorgestern, gestern, heute, morgen, Ubermorgen werden immer klein-
geschrieben. Nach diesen Wértern werden die Tageszeiten immer gro3geschrieben:
heute Vormittag, gestern Abend, morgen Mittag.

1 Wende die Regeln aus dem Merkkasten an und ordne die folgenden Zeitangaben in der richtigen
Schreibung den drei Regelfallen a) bis c) zu.

DER SONNTAGMORGEN, MORGEN NACHMITTAG, EINES MITTAGS, MITTWOCHABENDS,
VORMITTAGS, GESTERN ABEND, TAGSUBER, DEN HALBEN NACHMITTAG, AN DIESEM SAMSTAG,
VORGESTERN, MORGEN, DIENSTAGS, MITTAGS, DER FREITAGABEND

a) grofigeschriebene Zeitangaben:

b) kleingeschriebene Zeitangaben:

c) Kombination klein- und grofigeschriebener Zeitangaben:

2 Schreibe einen kurzen Text Giber das Wochengeschehen in deiner Familie. Nutze fir die Satze die Zeit-
angaben aus Aufgabe 1.
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3 Schreibe die folgenden Satze richtig auf:

a) Ich kann MORGENS vor der Schule nur Miisli oder Joghurt essen.
Eines MORGENS hatten wir aber keinen Joghurt mehr im Kiihlschrank.
b) Eigentlich gehen wir immer FREITAGS gemeinsam fiir die Woche einkaufen.
EINES FREITAGS bekamen wir in unserem Supermarkt aber kein frisches Obst mehr.
¢) Seitdem kauft meine Mutter Obst und Gemiise SAMSTAGMORGENS auf dem Markt.
An diesem SAMSTAGMORGEN gehe ich einfach einmal aus Interesse mit.

a)

b)

)

4 Schlagzeilen in Zeitungen sind oft in GroBRbuchstaben gedruckt. Schreibe folgende Beispiele richtig auf.

a) DREI UNFALLE ALLEIN GESTERN AUF DER A7

b) TOSENDER APPLAUS VORGESTERN ABEND IN DER OPER

c) BAUARBEITEN AM SCHIENENNETZ ZWISCHEN BERLIN UND DRESDEN VON MONTAGFRUH
BIS MITTWOCHABEND

d) HOHER STAATSBESUCH HEUTE MITTAG AM FLUGHAFEN

a)

b)

)

d)
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Die Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben oo
ee

M Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

1. Tageszeiten und Wochentage, vor denen ein Artikel, ein versteckter Artikel oder ein
Adjektiv steht, werden immer gro3geschrieben:
der Morgen, am Freitag, ein interessanter Abend.

2. Tageszeiten und Wochentage, die auf -s enden und vor denen kein Artikel steht,
werden immer kleingeschrieben:
Ich gehe sonntags meistens ins Kino. Am liebsten lese ich abends im Bett.
Achtung! Steht ein Artikel vor solchen Zeitangaben, werden sie groRgeschrieben:
Eines Sonntags aber war das Kino geschlossen.

3. Die Wérter vorgestern, gestern, heute, morgen, Ubermorgen werden immer klein-
geschrieben. Nach diesen Wértern werden die Tageszeiten immer gro3geschrieben:
heute Vormittag, gestern Abend, morgen Mittag.

1 Wende die Regeln aus dem Merkkasten an und ordne die folgenden Zeitangaben in der richtigen
Schreibung den drei Regelfallen a) bis c) zu.

DER SONNTAGMORGEN, MORGEN NACHMITTAG, EINES MITTAGS, MITTWOCHABENDS,
VORMITTAGS, GESTERN ABEND, TAGSUBER, DEN HALBEN NACHMITTAG, AN DIESEM SAMSTAG,
VORGESTERN, MORGEN, DIENSTAGS, MITTAGS, DER FREITAGABEND

a) grofigeschriebene Zeitangaben:

b) kleingeschriebene Zeitangaben:

c) Kombination klein- und grofigeschriebener Zeitangaben:
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2 Schreibe nun den folgenden Text richtig auf. Die Hinweise im Merkkasten helfen dir dabei.

An der Schulbus-Haltestelle haben wir uns MONTAGMORGENS immer viel zu erzdhlen. EINES MOR-
GENS haben wir dabei fast den Bus verpasst. Am DIENSTAG haben wir drei statt zwei Stunden Sport-
unterricht. Ich konnte GESTERN ABEND vor Aufregung gar nicht einschlafen. HEUTE VORMITTAG be-
sprechen wir unser Theaterstiick fiir das Schulfest. Die ersten Proben dafiir beginnen UBERMORGEN. Ich
habe DEN GANZEN NACHMITTAG in der Schule meine Rolle geiibt. Zu Hause kann ich nicht proben,
da mein Vater NACHTS im Wachschutz arbeitet und TAGSUBER schlaft. DER FREITAGNACHMITTAG
ist schon fiir Volleyball reserviert. Lasst uns AM SAMSTAGFRUH im Park treffen und im Freien spielen.
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Aus Verben kbnnen Substantive werden

M Aus Verben kdnnen Substantive werden

Stehen vor dem Infinitiv (Grundform) des Verbs der Artikel das

oder versteckte Artikel wie ans, beim, am, vom, im, ins, zum,

dann wird das Verb zum Substantiv und groRgeschrieben.

Das Wandern machte uns grof3en Spal3. Beim Wandern hatten wir gro3en Spal3.

1 Im folgenden Text sind zehn Verben zu Substantiven geworden und miissen deshalb
groRgeschrieben werden. Schreibe sie in die Zeilen hinein und unterstreiche die Signale
fur die Grol3schreibung. Die anderen Verben missen kleingeschrieben werden.

Junge Elefanten miissen auch lernen

Das (lernen) __Lernen  gehort auch bei jungen Elefanten zum (leben)

Erst nach einem Jahr (beherrschen) sie das (trinken)

mit ihrem Riissel. Bis es so weit ist, muss sich das Elefantenkalb beim

(trinken) mit dem Maul bis zum Wasser (blcken)
Natiirlich (Uben) sie mit den anderen Jungtieren das (spielen)
und (kampfen) . Sie (versuchen)

, sich beim (toben) gegenseitig mit
dem Riissel wegzuschieben. Erst das laute (trompeten) der Leitkuh
kann das bunte (treiben) beenden und die Tiere zum (aufhéren)

zwingen.

2 Formuliere die folgenden Séatze so um, dass aus den markierten Verben Substantive
werden.

a) Er ist gestolpert, als er die StrafSe iiberquerte.

Er ist beim der Strafle gestolpert.

b) Sie brauchte viel Zeit, um das Zimmer aufzuriumen.

Zum

¢) Er wird heiser, wenn er viel redet.

d) Sie konnte sich gerade noch abstiitzen, als sie fiel.
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Aus Adjektiven kbnnen Substantive werden

M Aus Adjektiven kbnnen Substantive werden

Adjektive werden groRgeschrieben, wenn sie allein als Substantive verwendet werden:
Ihr gefallt das blaue Kleid. Das Blau steht ihr besonders gut.

Folgende Signale weisen zusatzlich darauf hin, dass aus Adjektiven Substantive
geworden sind und dass sie deshalb groRRgeschrieben werden:

« Artikel: Die Neuen in unserer Mannschaft wurden herzlich begrif3t.

« versteckte Artikel: Wir sind im Guten auseinandergegangen.

» Worter wie alles, nichts, etwas, viel: Ich habe viel Gutes von dir gehort.

1 Setze im folgenden Text die in Klammern stehenden Adjektive ein.
Sieben davon sind zu Substantiven geworden und mussen grof3geschrieben werden.

Neu in der Schule

Mein Vater sagte zu mir: ,So eine (neu) Schule, das ist nichts (besonders)

14

Aber mir war schon ein bisschen (mulmig)

zumute, als ich die (groR) Gebaude und die (lang) Gange
sah. Mein (zuknftig) Lehrer nahm mich zu meiner Klasse mit. Als wir
den Raum betraten, riefen einige gleich: ,Mensch, da ist ja ein (neu) ! Bleibst du
(lange) bei uns?” Gliicklicherweise begann der Unterricht. Ich sah, dass sich die
(andere) Kinder alles (wichtig) sofort notierten.

Ich machte das (beste) daraus und schrieb sehr (viel) mit. In der
(folgend) Stunde hatten wir Sport. Davon kann ich viel (erfreulich)

berichten. Ich gehorte zu den (gut)

beim Barrenturnen. Die anderen staunten iiber meine Leistungen, und ich horte viel (anerkennend)

von ihnen.
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Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

M Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

1. immer groRgeschriebene Zeitangaben:
Morgen (= in der Frihe), Vormittag, Mittag, Nachmittag, Abend, Nacht,
Montag, Freitag, eines Morgens, eines Nachts

2. immer kleingeschriebene Zeitangaben:
vorgestern, gestern, heute, morgen (= der nachste Tag), ubermorgen,
morgens, nachts, montags, freitags

3. Kombination von klein- und gro3geschriebenen Zeitangaben:
gestern Nacht, heute Morgen, morgen Mittag

1 Schreibe die folgenden Satze richtig auf.

a) WAHREND DER SCHULZEIT STEHE ICH MORGENS UM SECHS UHR AUF.

b) NUR DIENSTAGS BEGINNT MEIN UNTERRICHT ERST ZUR ZWEITEN STUNDE.
c) DIE ZWEITE STUNDE FALLT MORGEN VORMITTAG AUS.

d) JEDEN DONNERSTAG HABE ICH NACHMITTAGS HANDBALLTRAINING.

e) AM ABEND DES DONNERSTAGS BIN ICH DANN GANZ SCHON KAPUTT.

2 Die folgenden kleingeschriebenen Zeitangaben kdnnen auch gro3geschrieben werden. Wie missen sie
dann lauten? Flge die Zeitangaben in die Licken ein.

a) Die Computer-AG findet dienstags statt.
b) Sonntags sind die meisten Geschéfte geschlossen.
c) Die Straflenlaternen werden mitternachts geldscht.
d) Mein Vater kommt dienstagabends erst spat.
e) Nur sonnabends darf ich langer fernsehen.
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Verben konnen zu Substantiven werden

M Substantivierte Verben

Substantivierte Verben werden gro3geschrieben. Darauf weisen Signale hin:
 Artikel: das Spielen, ein erfolgreiches Probieren

 versteckte Artikel: zum (= zu dem) Ausruhen

e Pronomen: mein Bemuhen, dieses Schreien, kein Schnaufen

1 Im folgenden Text sind zwolf Verben in GroRbuchstaben gedruckt.

Davon sind acht substantiviert und missen deshalb grol3geschrieben werden.
Schreibe alle zwolf Verben richtig in die Zeilen. Unterstreiche bei den
substantivierten Verben die Signale fiir die Grof3schreibung.

Vor der Ferienfahrt

Bevor wir in unsere Ferienfahrt STARTEN , geht es ans ZUSAMMENSUCHEN

der mitzunehmenden Sachen. Das geht schnell, weil wir

uns vorher immer alles AUFSCHREIBEN . Dann beginnt der schwie-
rige Teil, ndmlich das PACKEN der Koffer und Taschen. Mein Bruder ist spitze im
EINSORTIEREN der bendtigten Hemden, Hosen, Pullover und der-
gleichen. Ich dagegen komme schon beim VERSTAUEN meiner
Socken und Badesachen ins GRUBELN . Kurz vorm ABFAHREN

in die Ferien KONTROLLIEREN

die Eltern mit der Liste, ob wir alles Notige eingepackt haben.

Danach FREUEN wir uns auf das BADEN und das
TAUCHEN im Ostseewasser.

VOM ARBEITEN BEIM SPIELEN EIN LAUTES KLOPFEN

INS STOLPERN IM STEHEN DAS HERUMRENNEN

SEIN STANDIGES NORGELN ZUM LERNEN VOM VIELEN ESSEN

2 Du kannst diese Wortkombinationen wie folgt tiben:
* Schreibe sie in deiner Schrift auf.

* Bilde Satze mit diesen Wortkombinationen.

* Schreibe zu jeder Wortkombination eine andere mit demselben Signal fiir die GroRschreibung auf.
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Worter aufschreiben:

Sitze aufschreiben:

Beispiele mit demselben Signal fiir die Grofischreibung;:
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Adjektive kdnnen zu Substantiven werden

M Substantivierte Adjektive

Substantivierte Adjektive werden groRgeschrieben. Darauf weisen Signale hin:
 Artikel: der Schnellste, ein FleiBiger
 versteckte Artikel: im Dunkeln, zum Besten
* Pronomen: unsere Kleinen, dieses Violett, kein Gelb
» vorangehende Worter wie viel, nichts, alles, wenig, etwas: viel Gutes,

nichts Interessantes, alles Wichtige, wenig Unterhaltsames, etwas Schoénes
Substantivierte Adjektive haben oft Endungen wie -e, -en, -es. Auch sie sind
Signale fur Grof3schreibung der Adjektive: das Wichtige, im Truben, etwas Grol3es.

1 Entscheide dich in den folgenden Sétzen fir die richtige Schreibung.
Streiche durch, was nicht zutrifft.

a) Ich kann mir nichts schoneres / Schoneres vorstellen, als jetzt baden zu gehen.

b) Dem Vortrag fehlte irgendwie das begeisternde / Begeisternde. Er war ein wenig langweilig / Langweilig.

¢) Vor der Mathearbeit war ich so aufgeregt / Aufgeregt! Das unglaubliche / Unglaubliche war aber dann,
dass ich alle Aufgaben richtig / Richtig gel6st habe.

d) Im letzten / Letzten Spiel gegen die 7b haben wir nichts verniinftiges / Verniinftiges zustande gebracht.
Vor allem die langen / Langen Péasse in den Sturm kamen nicht an.

e) Die Mitglieder des Schiilertheaters haben in der neuen / Neuen Auffithrung ihr bestes / Bestes gegeben.

2 Bilde mit folgenden Wortkombinationen eigene Satze. '

ETWAS FALSCHES WENIG UBERRASCHENDES NICHTS NEUES

3 In den folgenden Satzen befinden sich drei Fehler. Schreibe die fehlerhaften Satze richtig auf.

Ich war schon auf vielen Langweiligen Geburtstagspartys. Aber die gestern war das Langweiligste, was ich
bisher erlebt habe. Die Musik bot nichts verniinftiges. Auch in den Gespréachen hat kaum einer mal etwas
interessantes erzahlt. So bin ich zeitig nach Hause gegangen.
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Die Gro3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

M Grof3- und Kleinschreibung von Zeitangaben

Signale fiir die Gro3schreibung von Tageszeiten und Wochentagen:

 Artikel / versteckter Artikel: der Freitag, am Abend

« Adjektiv: schone Nachmittage

Signal fur die Kleinschreibung von Tageszeiten und Wochentagen:

* Endung auf -s und ohne Artikel bzw. Adjektiv:
Immer mittwochs gehe ich zum Tanzunterricht. In unserer Stadt ist nachts
nichts los.

Kombination von Klein- und Grof3schreibung:

» immer kleingeschriebene Waorter zusammen mit immer gro3geschriebenen
Tageszeiten: vorgestern Nacht, gestern Morgen, heute Vormittag, morgen
Nachmittag, tilbermorgen Mittag

1 Schreibe jeweils die fehlende Zeitangabe richtig in die Liicke hinein.

a) Wir fuhren bereits nachts los. Wir fuhren bereits in der Nacht los.

b) Die erste Rast machten wir am Morgen. Die erste Rast machten wir

c) Wir wollten mittags da sein. Wir wollten am da sein.
d) Doch wir waren erst am Abend da. Doch wir waren erst da.
e) Wir werden freitags zuriickfahren. Wir werden am zuriickfahren.

2 Schreibe die in GrolR3buchstaben geschriebenen Zeitangaben richtig in die Zeilen hinein.

Ganz schon anstrengend!

Heute, am MITTWOCH , begann frith der Stress. Ich musste VOR-

MITTAGS eine Mathearbeit schreiben. Als ich MITTAGS

aus der Schule kam, sollte ich mit meinen Eltern einkaufen

fahren. In Gedanken bin ich aber bereits beim DONNERSTAGMORGEN

. In Englisch steht an diesem MOR-

GEN namlich schon die nédchste Klassenarbeit an. Nach fiinf Stunden
Unterricht geht es dann NACHMITTAGS zum Training.
Eigentlich habe ich sonst ja DIENSTAGS Training. Diesmal ist
es aber auf den DONNERSTAG verlegt worden. MOR- T
GEN ABEND werde ich wohl total fertig sein. / {., '::"
;\' ‘,/’/
&
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	314_190618_018_Mat_02_01_Diff_oben (1)
	Gauner – ein Collie stellt sich vor
	Hallo ihr Lieben, mein Name ist Gauner und  HEUTE () möchte ich euch etwas über meine Familie erzählen. Meine Familie sind die Schumanns, Herbert Schumann, seine Frau Margit und die Kinder Sabine und Simon. Ich bin für Simon verantwortlich und kümmere...
	Ganz besonders freue ich mich immer auf den  FREITAG (), weil nämlich immer am  NACHMITTAG () mein Schwimmtraining stattfindet. Dazu treffen wir uns mit meinem Kumpel Sammy am See. Sammy bringt dann immer Marius mit, damit Simon in der Zeit, in der wi...

	314_190618_018_Mat_02_02_Diff_unten (1)
	Gauner – ein Collie stellt sich vor
	Hallo ihr Lieben, mein Name ist Gauner und  HEUTE (3) möchte ich euch etwas über meine Familie erzählen. Meine Familie sind die Schumanns, Herbert Schumann, seine Frau Margit und die Kinder Sabine und Simon. Ich bin für Simon verantwortlich und kümmer...
	Ganz besonders freue ich mich immer auf den  FREITAG (1a), weil nämlich immer am  NACHMITTAG (1b) mein Schwimmtraining stattfindet. Dazu treffen wir uns mit meinem Kumpel Sammy am See. Sammy bringt dann immer Marius mit, damit Simon in der Zeit, in de...

	314_190621_018_Mat_01_01_Diff_oben (1)
	Ohne Handy geht nichts
	Für viele Jugendliche ist das Besitzen eines Handys keine Besonderheit mehr. Schon beim Programmieren des Gerätes haben sie ihren eigenen Spaß. Mancher kann sich sein Verabreden mit Freunden ohne ein Handy kaum noch organisieren. Für das mobile Telefo...
	Absolutes Handyverbot gibt es in Flugzeugen, Krankenhäusern, Arztpraxen, an Tankstellen und sogar in Sprenggebieten. Ein Verstoßen gegen dieses Verbot kann gefährliche Folgen haben, da Störungen bei anderen Geräten vorkommen können. Teilweise verboten...
	a) Bei ständiger Handybenutzung kommt man im Gespräch kaum   .
	b) Unmöglich scheint dabei auch    eines Kinofilms.
	c) In der Öffentlichkeit denkt kaum jemand    des Handys.
	d)    öffentlicher Veranstaltungen sollte an entsprechende Ansagen gedacht werden.
	e) Vielleicht ist dann für    besseres    gesorgt.
	a) In öffentlichen Verkehrsmitteln hört man oft viele Handys laut K/klingeln.
	b) In öffentlichen Verkehrsmitteln hört man oft lautes K/klingeln vieler Handys.
	c) Teenager lieben fleißiges S/schreiben von SMS.
	d) Teenager wollen fleißig SMS S/schreiben.
	e) Handynutzer können sich über viele Dinge schnell I/informieren.
	f) Schnelles I/informieren ist für Handynutzer kein Problem.
	Manchmal ist das Handy unverzichtbar
	Mobiltelefone sind eine unverzichtbare Erfindung in der heutigen Zeit. Man denke nur an Autopannen oder Unfälle, bei denen schnelles HELFEN oder ALARMIEREN der Rettungswagen unmöglich wäre. Abgesehen vom STÖREN anderer Leute sollte man auch an die Tel...

	314_190621_018_Mat_01_02_Diff_unten (1)
	Ohne Handy geht nichts
	Für viele Jugendliche ist das Besitzen eines Handys keine Besonderheit mehr. Schon beim Programmieren des Gerätes haben sie ihren eigenen Spaß. Mancher kann sich sein Verabreden mit Freunden ohne ein Handy kaum noch organisieren. Für UdasU mobile Tele...
	Absolutes Handyverbot gibt es in Flugzeugen, Krankenhäusern, Arztpraxen, an Tankstellen und sogar in Sprenggebieten. Ein Verstoßen gegen dieses Verbot kann gefährliche Folgen haben, da Störungen bei anderen Geräten vorkommen können. Teilweise verboten...
	a) Bei ständiger Handybenutzung kommt man im Gespräch kaum   .
	b) Unmöglich scheint dabei auch    eines Kinofilms.
	c) In der Öffentlichkeit denkt kaum jemand    des Handys.
	d)    öffentlicher Veranstaltungen sollte an entsprechende Ansagen gedacht werden.
	a) In öffentlichen Verkehrsmitteln hört man oft viele Handys laut K/klingeln.
	b) In öffentlichen Verkehrsmitteln hört man oft lautes K/klingeln vieler Handys.
	c) Teenager lieben fleißiges S/schreiben von SMS.
	d) Teenager wollen fleißig SMS S/schreiben.
	e) Handynutzer können sich über viele Dinge schnell I/informieren.
	f) Schnelles I/informieren ist für Handynutzer kein Problem.
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	1) Der Mathelehrer übt am Nachmittag mit UdenU leistungsschwächeren Schülern Grundrechenaufgaben.
	2) Der Mathelehrer übt am Nachmittag mit UdenU Leistungsschwächeren Grundrechenaufgaben.
	3) Mit UdenU leistungsstärkeren Schülern löst er Textaufgaben.
	4) Mit UdenU Leistungsstärkeren löst er Textaufgaben.
	5) UDieU Besten werden zur Mathematikolympiade geschickt.
	6) UDieU besten Rechner werden zur Mathematikolympiade geschickt.
	a) Hier gehört das Adjektiv zum Nomen. Das Adjektiv steht im selben Fall wie das Nomen.
	b) Hier ist das Adjektiv selbst durch den Artikel zu einem Nomen geworden.
	1) Die Klassenräume der jüngeren/Jüngeren Schüler sind oft bunter gestaltet als die der älteren/Älteren Schüler.
	2) Die jüngeren/Jüngeren malen und basteln im Unterricht noch häufiger als die älteren/Älteren.
	a) In manchen Schülercafés kann man im Angebot wenig Gesundes entdecken.
	b) Viele Schüler kaufen gern in den Pausen etwas Süßes.
	c) Sogar in ihrer Brotdose bringen sie immer ihr Süßes mit.
	d) Ein Obstsalat kann ihr Essverhalten ins Vitaminreiche verändern.
	e) Im Kochkurs können sie das Genussvolle der gesunden Küche probieren.
	Ende der Kreidezeit
	Das Geräusch von quietschender Kreide auf der Tafel kann einem Uganz schön/SchönU in den Ohren schmerzen. Das wird bald aber Unicht mehr möglich/MöglichU sein. Denn in Uvielen/Vielen KlassenzimmernU schraubt man mittlerweile „interaktive Whiteboards“ ...
	Außerdem sind Whiteboards mit einem Computer und dem Internet verbunden. So lassen sich Ukinder-leicht/KinderleichtU Landkarten, Animationen oder Filme zeigen. Das Bild entsteht wie beim Fernseher in der Tafel oder wird per Beamer darauf abgebildet. U...
	In der letzten Woche erlebten wir im Geographieunterricht etwas BESONDERES. Wir bekamen Besuch von zwei Radsportlern, die auf ihrer Deutschlandrundreise viel BEEINDRUCKENDES erlebt hatten. In drei Monaten konnten sie per Drahtesel ihr Heimatland einma...

	314_190621_018_Mat_02_02_Diff_unten (1)
	1) Der Mathelehrer übt am Nachmittag mit UdenU leistungsschwächeren Schülern Grundrechenaufgaben.
	2) Der Mathelehrer übt am Nachmittag mit UdenU Leistungsschwächeren Grundrechenaufgaben.
	3) Mit UdenU leistungsstärkeren Schülern löst er Textaufgaben.
	4) Mit UdenU Leistungsstärkeren löst er Textaufgaben.
	a) Hier gehört das Adjektiv zum Nomen. Das Adjektiv steht im selben Fall wie das Nomen.
	b) Hier ist das Adjektiv selbst durch den Artikel zu einem Nomen geworden.
	1) Die Klassenräume der jüngeren/Jüngeren Schüler sind oft bunter gestaltet als die der älteren/Älteren Schüler.
	2) Die jüngeren/Jüngeren malen und basteln im Unterricht noch häufiger als die älteren/Älteren.
	a) In manchen Schülercafés kann man im Angebot wenig Gesundes entdecken.
	b) Viele Schüler kaufen gern in den Pausen etwas Süßes.
	c) Sogar in ihrer Brotdose bringen sie immer ihr Süßes mit.
	d) Ein Obstsalat kann ihr Essverhalten ins Vitaminreiche verändern.
	e) Im Kochkurs können sie das Genussvolle der gesunden Küche probieren.
	Ende der Kreidezeit
	Das Geräusch von quietschender Kreide auf der Tafel kann einem Uganz schön/SchönU in den Ohren schmerzen. Das wird bald aber Unicht mehr möglich/MöglichU sein. Denn in Uvielen/Vielen KlassenzimmernU schraubt man mittlerweile „interaktive Whiteboards“ ...
	Außerdem sind Whiteboards mit einem Computer und dem Internet verbunden. So lassen sich Ukinder-leicht/KinderleichtU Landkarten, Animationen oder Filme zeigen. Das Bild entsteht wie beim Fernseher in der Tafel oder wird per Beamer darauf abgebildet. U...
	1. Auf einer Reise durch Deutschland kann man viel SCHÖNES entdecken.
	2. Das BLAU der Seen, das GRÜN der Wälder und die WEISSEN Gipfel der Alpen locken  viele Touristen an.
	3. Dazu braucht man nichts BESONDERES zu planen, wenn man ein GUTES Rad, eine  Landkarte und einen Fotoapparat hat.
	4. So hält man manch ABENTEUERLICHES und BEEINDRUCKENDES als Erinnerung fest.
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	a) großgeschriebene Zeitangaben:
	b) kleingeschriebene Zeitangaben:
	c) Kombination klein- und großgeschriebener Zeitangaben:
	a) Ich kann MORGENS vor der Schule nur Müsli oder Joghurt essen.
	Eines MORGENS hatten wir aber keinen Joghurt mehr im Kühlschrank.
	b) Eigentlich gehen wir immer FREITAGS gemeinsam für die Woche einkaufen.
	EINES FREITAGS bekamen wir in unserem Supermarkt aber kein frisches Obst mehr.
	c) Seitdem kauft meine Mutter Obst und Gemüse SAMSTAGMORGENS auf dem Markt.
	An diesem SAMSTAGMORGEN gehe ich einfach einmal aus Interesse mit.
	a) DREI UNFÄLLE ALLEIN GESTERN AUF DER A7
	b) TOSENDER APPLAUS VORGESTERN ABEND IN DER OPER
	c) BAUARBEITEN AM SCHIENENNETZ ZWISCHEN BERLIN UND DRESDEN VON MONTAGFRÜH BIS MITTWOCHABEND
	d) HOHER STAATSBESUCH HEUTE MITTAG AM FLUGHAFEN
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	a) großgeschriebene Zeitangaben:
	b) kleingeschriebene Zeitangaben:
	c) Kombination klein- und großgeschriebener Zeitangaben:
	An der Schulbus-Haltestelle haben wir uns MONTAGMORGENS immer viel zu erzählen. EINES MORGENS haben wir dabei fast den Bus verpasst. Am DIENSTAG haben wir drei statt zwei Stunden Sportunterricht. Ich konnte GESTERN ABEND vor Aufregung gar nicht einsc...
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